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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 2. März
e
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Dentſchland.
Berlin, d. 27. Febr. Dieſer Tage ſah man in dem Ge-

bäude des Kriegsminiſteriums eine Anzahl von Militairs, wel
che nach der neuen, von der dazu niedergeſetzten Kommiſſion vor-
eſchlagenen oder begutachteten Weiſe uniformirt waren. Naäch-Jens werden ſie von Sr. Excellenz dem Kriegsminiſter Sr. Ma-

jeſtät im Königlichen Schloſſe, wie man hoört, im Beiſein vieler
hoher Ofſiziere, vorgeſtellt werden. Fur den erſten Augenblick
fällt beſonders die neue Kopfbedeckung Helme, ähnlich denen
der Bayerſchen Truppen als hier etwas Ungewohntes ſehr
auf. Von mehreren von dieſen Verhältniſſen genau unterrichte-
ten Perſonen hörten wir die Vermuthung ausſprechen, daß nur
theilweiſe die mannigfaltigen hier repräſentirten Veränderungen
die Allerhöchſte Genehmigung erhalten werden. Dagegen wiſ-
ſen wir aus ſicherer Quelle, daß das neue, vom Kapitain Vir-
chow inventirte, von den Oldenburgiſchen Truppen unbedingt,
von andern aber, ſogar von der Franzoöſiſchen Armee in manchen
Beziehungen bereits angenommene Syſtem der Packerei, wel
ches, wie bekannt, einen ſehr weſentlichen Einfluß auf die Be

e weglichkeit, Geſundheit und den ſchnellen Gebrauch der Trup-
pen uübt, vorläufig bei einigen Bataillons der von den Genera-
len Pfuel und Thiele befehligten Armee- Corps in Weſt
phalen und am Rhein angenommen und dem Monarchen bei der

44 in dieſem Jahre ſtattfindenden großen Revue vorgeſtellt werden
wird. Dieſe Heerſchau dürfte ſich auch darin beſonders aus zeich

le nen, daß beide verſammelte Armee-Korps gänzlich mit Percuſ-
rz ſions-Gewehren bewaffnet ſein werden. Es wird ſodann, da
er das Garde-Korps auch ſchon damit verſehen iſt, ein Drittel der
d ganzen Armee dieſe wichtige Veränderung bei dem Fußvolke an

genommen haben. Jn Sömmerda (Reg.- Bezirk Erfurt) befin-
det ſich unter der Leitung des gelehrten, auch durch literaäriſche
Arbeiten rühmlichſt bekannten Artillerie Hauptmanns Filz eine

n Anſtalt zur Umänderung der Gewehre zur Percuſſionszundung
und zur Fabrikation von Zundhütchen.

Stuttgart, d. 18. Februar. Der K. Preußiſche Oberſt
v. Radowitz hat von Seite ſeines Hofes Vorſchläge uber die

n Bertheilung der Befehlshaberſtellen in der künftigen Bundes-
feſtung Ulm hierher uderbracht, welche, wie man verſichern
darf, die Zuſtimmung Sr. Maj. des Königs von Wurttemberg
erhalten haben, wie auch an der Genehmigung der übrigen ho

hen Kontrahenten nicht zu zweifeln iſt, ja dieſelbe zum Theil
ſchon erfolgt ſein möchte. Hiernach wurde Wurttemberg den
Gouverneur der Bundesfeſtung Ulm zu beſtellen haben, die Krone
Baiern aber, wegen des geringen Unfangs von Neu-Ulm, den
Kommandanten. Der Chef des Geniekorps wurde abwechſelnd
(von 5 zu 5 Jahren) von den beiden vorbenannten Kronen, der
Befehlshaber der Artillerie von dem K. K. Oeſterreichiſchen Hofe
ernannt werden. Daß in Friedenszeiten Wurttemberg allein die
Garniſon zu Ulm (mit Ausnahme der Artillerie), ſo wie Baiern
zu Neu -Ulm halten wird, während in Kriegszeiten dieſe Stag-
ten die Hälfte der Beſatzung ſtellen Oeſterreich aber die andere
Hälfte, iſt ſchon fruüher beſtimmt worden. Hiernach ware alſo
dieſe wichtige und delikate Angelegenheit, zur Zufriedenheit der
betheiligten Höfe, im Geiſte Deutſcher Eintracht beendigt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Febr. Man ſpricht hier beſtimmt von einer

Reiſe der Königin Victoria nach Berlin. (Die Belgiſchen
Blatter erwähnen derſelben Nachricht.)

Paris, d. 24. Febr. Die Journalpreſſe beſchäftigt ſich
heute mit Erörterungen ber die Nichtratifikation des Vertrags
vom 20. Dec. v. J. die Debats halten ſich auf der Defenſive
und erzählen nur, was Aberdeen und Peel im Parlament
geſagt haben. Der Ausdruck: „Das Protokoll bleibt offen“,
wird kommentitt; man iſt der Meinung, es laſſe keine Ausſicht
auf eine Modifikation in den Beſtimmungen des Vertrags und
mache es ſomit fur Frankreich vorerſt unmoöglich, beizutreten.
Der National publizirt einen heftigen Artikel; er ſieht in der

Ratifikation des Traktats durch die vier Mächte eine neue Jn
ſulte fur Frankreich.

Der Herzog von Nemours iſt nach Algerien abgereiſt; er
war am 24. Febr. zu Toulon erwartet.

Die Regierung hat einen Agenten mit einer Miſſion, das
betreffend, nach den Vereinten Staaten ab

geſchickt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2t. Febr. Jn der heutigen Sitzung des Na

terhauſes legte Sir Robert Peel auch hier, wie Graf
Aberdeen im Oberhauſe, den von Oeſterreich, Preußen,

Rußland und Großbritannien ratiſizirten Traktat zur Unterdruckung
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des Sklavenhandels vor und äußerte ſich auch über die Ratiſica
tionsVerweigerung von Seiten Frankreichs in ähnlicher Weiſe,
wie der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten nur daß er
in etwas beſtimmteren Ausdrücken die Hoffnung auf den bald
nachfolgenden Beitritt dieſer Macht zu dem Traktate ausſprach.
Lord Palmerſton nahm darauf das Wort, um ſich über die
Verweigerung der Ratifikation auszuſprechen. Er erk ärte, die
Ratifikation eines Traktates dürfe nur verweigert werden, wenn
derſelbe entweder ganz ohne Vollmacht abgeſchloſſen oder wenn
die Vollmacht bei dem Abſchluſſe überſchritten worden ſei. Bei-
des finde aber in vorliegendem Falle nicht ſtatt der Traktat ſei
von England und Frankreich gemeinſchaftlich mit den drei ande-
ren Mächten unterhandelt, der Vertrags-En:wurf don beiden
gemeinſchaftlich vorgelegt worden auch ſei die Unterzeichnung
des Traktats von Seiten des Franzoſiſchen Bevollmächtigten ent
weder in Folge beſonderer darauf bezuglicher Jnſtruktionen oder
doch jedenfalls in Gemäßheit der ihm früher ertheilten erfolgt.
Er (Lord Palmerſton) heffe daher, daß keine Räckſichten
von lokaler Beſchaffenheit oder ſelbſt Ruckſichten, welche den
Beſtand eines Miniſteriums betreffen könnten, falls Rückſichten
der Art vorhanden ſeien, die Franzöſiſche Regierung verhindern
wurden, einem Traktat, deſſen Zweck ſo ſehr zur Ehre der Ken-
trahenten gereiche, ihre Ratifikarion zu ertheiten.

London, d. 22. Febr. Die Debatte im Unterhaufſe uber
die Villiers'ſche Motion zur Abſchaffung jeden Zols auf Ge-
treide wurde geſtern nicht beendigt und heute fortgeſetzt. Bis
zur Poſtſtunde war nichts darüber entſchieden.

Belgien.
Maeſtricht, d. 19. Febr. Die Commiſſion Niederlands

und Belgiens hat geſtern Abends endlich ihr Werk zu Ende ge-
bracht und über alle ſtreitigen Punkte einen Beſchluß gefaßt,
welcher nur noch allein der Genehmigung der beiden Regierun
gen bedarf, um deſinitiv angenommen und abgeſchloſſen zu wer
den. Die Mitglieder dieſer Commiſſion haben ſich proviſoriſch
getrennt.

Spanien.
Madrid, d. 17. Febr. Es iſt ſtark die Rede von einey

Aenderung im Miniſterium. Man ſagt, die Regierung wolle
anſehnliche Streitkräfte an der portugieſiſchen Grenze aufſtellen
und der Regent werde ſich in Perſon hinbegeben. Dagegen
wird von einer andern Seite verſichert, in Folge einer Nore des
engliſchen Geſandten, Hrn. Aſton, habe die Regierung auf
Formirung eines Obſervationskorps an der portugieſiſchen Grenze
verzichtet.

Bermiſchte s.
Köln, d. 24. Febr. Bei dem Ausgraben der Fun-

damente zur Grundſteinlegung des Dom- Ausbaues hat man
unter den Grundmauern der Häufer, welche vor wenigen Wo-
chen noch an dem Domhofe lagen, einige zwanzig Fuß tief mehre
Bruchſtücke kanellirter Säulenſchafte von bedeutendem Durch
meſſer, aus einer weißlichen, fremden, ſehr harten Steinmaſſe
beſtehend, vorgefunden, welche vordeutſchen, d. h. Roomiſchen
Urſprungs ſein mögen.

Dresden. Ruckſichtlich des diesjährigen Eisganges
der Elbe, welcher nächſtens bevorſtehen dürfte, iſt man nicht
ohne Beſorgniß. Denn obſchon die Elbe nicht allenthalben zu
gefroren und die Eisdecke nicht ubermäßig ſtark iſt, ſo haben wir
doch außergewöhnlich niedrigen Waſſerſtand und, dem Verneh-
men nach in den Vöhmiſchen Gebirgen wenig Schnee: zwei
Symptome einer ſtarken Eisfahrt nach vieljährigen Erfah-
rungen
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Paris. Ein rieſenmäßiges induſtrielles Unternehmen
iſt in Berathung und Ausſicht geſtellt. Es gilt, die Rhone,
zwiſchen ihren Ufern und Saint-Etienne, mit der Loire durch
einen unterirdiſchen Kanal von 20,900 Meter Länge zu verbin
den. Das wurde der längſte unterirdiſche Kongl in der Wert
ſein. Die Terrain Schwierigkeiten weroen ihn ſehr koſtvar ma
chen, da er aber das Steinkohlengedirge durchſchneidet, ſo darf
man auch mit Grund annehmen, daß er greße und lehnende
Ecleichterungen fur die Gewinnung der Steinkohlen und die
Trockenlegung ihrer Flötze zur Folge hoben wird.

Fonds nad Geld Kovnrs.
Serlin Sr. Cour. w. Pr. Vord. 28 Febr. 1842 S Srief. Erld. S Vrief. ſ Seid.

Sr.-Schuldſch. 4 195 104 Actien.
Pr. Engl. Obl. 20 4 103 102 Srl. Porsd. Eiſen b. s 144
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 103 SSeehandlung. 8297 822 Mgd. Lpz. Eiſend. 110*,
Karm Schulds. 2 16022 102 do. do. Prior. Act. à 1102
SDrl. Stadr-Obl. 4 1105 Berl. Anh. Eiſend. 107 1106
Eldinger do. 35 do. do. Prior. Act. 1102Danz. do. in Th. 48 ſDBüff. Elb. Eiſenb. 5 862 859Weßp. Pfandbr. 3 102 do. do. Prior. Act. s
Sroßb Poſ. do. 4 1105' RKhein. Ciſend. 5 88 97
Dſtvr. Pfandör. 2416022, 102 Gold a marco
Pomm. do. 33 1027 1022 Fricdrichsd'or 12 13
Kur- u Neum. do. 24 103 10 12 An dere Goldmün,-

Shleßſche da. ſein zen à T. oDisconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelder
Magdeburg, den 28. Februar. (Nach Wispeln.)

37 60 thl. Gerſte 2t3 22 t.33 895 e Hafer 44 15 e
Weizen
Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Februar: 34 Zoll unter 0.

Fremdrnliſte.
Angekommene Fremde vom 28. Februar bis 1. März

Jm Kronprinzen: Hr. Prem.-Lieut, p. Vangerow a. Aſchersleden.
Hr. Director Klage a. Brünn. Hr. Dr. med. Küſter a. Leipzig.
Hr. Auscultator Lincke a. Berlin. Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz.
Hr. Kaufm, Grote a. Bremen, Hr, Kaufm. Schinkel a. Wrietzen,

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Lobels a. Quedlinburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Steindorf a. Magderurg. Hr.
Med,-Rath Dr. Wagner u. Mad, Blume a. Altenburg.

Goldnen Ring Hr, Kaufm. Caro a. Liegnitz. Hr. Kaufm, Schokz
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Wernecke a. Erfurt. Hr. Kaufm. Meyer
a Magdeburg. Hr. Kaufm. Gvel a. Aholzen. Hr. Prediger Rim
rod a. Quenſtedt.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Berger a. Neumburg. Hr. Kaufm.
Heik a. Koblenz Pr. Oekonom Müuer a. Solingen. Hr. Brauerei
beſitzer Steinert a. Nürnberg.

Schwarzen Bär: Fräul. Daniel a MWühlhauſen. Hr. Fabr. Mörfchke
a Anſpach. Hr Kaufm. Friedrich a Dresden. Hr. Actuar Wei
land g. Rinſtedt.

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Fichſen a. Koblenz Hr. Kammerherr
v. Wuthenau a. Dresden. Hr. Partik. Schreckenberger a. Berlin.
Hr. Fabr. Leuthier a. Köln. Hr. Kaufm. Meyer a Leipzig. Hyp.
Kaufm, Re'n a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Flinſch a. Frankfurt.

Goldnen Kugel: Hr. Gutsbeſ. Kluge a. Rippach. Hr. Kaufm.
Blumthal a. Wörlitz. Hr. Kaufm. Herms a. München Hr. Lieut.
v. Saborsky a. Berlin. Fräul Lübeck, Sängerin a. Dresden.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau
von einem geſunden Madchen, beehre ich
cich, ſtatt beſonderer Melduüng, hierdurch

nz ergebenſt anzuzeigen.o el den 1. März 1842.

Kreis Einnehmer.

Bekannrmachungen.
Leihhaus- Auction.

Am 11. April d. J. und folgende Ta-
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab,

ſollin in dem Locale des conceſſionirten Leih-

heuſes der Hrn. 2c. Flöthe S Comp.,
große Märkerſtraße No. 456 hierſelbſt, die
ſeit den Monaten September, October, No-
vember, December 1840 und Januar bis
altimo Februar 1841 dort verſetzten und
verfallenen Pfander, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Gerathſchaften, Uhren, Rin-
gen, Kupſer, Zinn, Meſſing, Waſche, Bet-
ten, Leinenzeug, maännlichen und weiblichen
Kleidungsſtucken und andern Effekten, auf
den Antrag der Hrn. 2c. Flööthe S Comp.,
öffentlich an den Meiſtbietenden, durch den
Herrn Auctionscommiſſarius Gräwen ge-
richtlich verkauft werden. Die Eigenthumer
dieſer verfallenen Pfander werden daher
hiermit aufgefordert, entweder dieſelben zei-
tig vor dem Au tionstermine einzulöſen, oder
wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die
contrahirten Schulden haben, ſolche dem un-
terzeichneten Gerichte zur weitern Verfügung
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf-
der Pfandſtucke verfahren, der Pfandgläu-
biger wegen ſeiner in das Pfandbuch einge
tragenen Forderunz en, aus dem Kaufgelde
befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hie-
ſige Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfand-
eigenthuümer mit ſpäatern Einwendungen ge-
gen die contrahirte Pfandſchuld weiter gehört
werden wird.

Halle, den 25. Januar 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.
Z2

Edictalladung.
Nachdem der hieſige Hausbeſitzer und

Schuhmacher Johann Gottlieb Da-
niel Lehmann am 27. November v. J.
ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments verſtor-
ben iſt und nahe Leibeserben nicht, wohl
aber eine Wittwe und mehrere bereits le
gitimirte Seitenverwandte, welche auch nebſt
der Wittwe ſeinen Nachlaß eum benelicio
inventarii angetreten haben, hinterlaſſen,
hiernaächſt aber ſich die Vermuthung heraus-

ſtellt hat, daß noch anderweite Erbinteref
enten oder auch unbekannte Glaäubiger vor

handen ſeien, weshalb die Wittwe und die
bis jetzt vorhandenen Miterben auf Erlaſ-
fung von Edictalien angetragen haben, ſo

72 werden hierdurch alle bekannte und utibe
kannte Erben des genannten Lehmann,
ſowie uüberhaupt alle diejenigen, welche an
deſſen Nachlaß aus irgend einem Grunde
Anſprüche zu haben vermeinen, peremtoriſch
geladen daß ſie

den 18. März 1842,
welchen wir zum Meleungstermine anbe

raumt haben, Vormiktags um 10 Uhr bei
Verluſt ihrer Anſpruhhe und der Wiederein-
ſetzung in den vorigen Stand, vor uns an
hieſt,er ordentlicher Gerichtsſtelle in Perſon
oder durch hinreichend legitimirte und in-
ſtruirte und, was Auslander anlangt, mir
gerkchtlicher Vollmacht verſehene Bevollmach-
tigte erſcheinen, ihre Erb und ſonſtigen An
ſprüche gehörig anmelden und beſcheinigen,
diesfalls mit dem zu beſtellenden Nachlaß-
vertreter oder nach Befinden den Bevoll-
mächtigten der vorhandenen Erbintereſſenten
Vergleichsunterhandlungen, wobei diejenigen,
welche zwar erſcheinen, ſich jedoch nicht be-
ſtimmt und deutlich erklären als einwilli-
gend werden angeſehen werden, pflegen und
wo möglich einen Vergleich treffen, in deſſen
Unterbleibung aber binnen 6 Tagen vom
Termine an gerechnet, unter Beibringung
der Beſch einigung und Production der dar
auf Bezug habenden Urkunden und Deduc-
tion der Prioritat ihre Forderung gehoörig
liquidiren, mit dem Nachlaßvertreter, wel-
cher innerhalb anderweiter 6 Tage auf das
gegentheilige Vorbringen sub poena con-
kessi et convieti ſich einzulaſſen und zu

antworten und die producirten Originalur-
kunden sub poenua recogniti zu recognos-
ciren verbunden iſt, nicht minder der Prio-
ritaät halber unter ſich und mit einander von
6 Tagen zu 6 Tagen rechtlich verfahren und
beſchließen und ſodann

den 22. April 1842
der Bekanntmachung eines hinſichtlich der
außengebliebenen Intereſſenten Mittags um
12 Uhr fur publicirt zu achtenden Praclu-
ſſvbeſcheides, ingleichen

den 2. Mai 1842
der Jnrotulation der Acten Behufs der Ab-

faſſung oder Einholung rechtlichen Erkennt-
niſſes, ſowie ſchließlich

den 27. Juni 1842
der Eröffnung eines Urthels oder Gerichts-
beſcheides, womit wegen der Nichterſchiene-
nen Mittags um 12 Uhr gleichfalls in con-
tumgciam verfahren werden wird, ſich ge
wartigen.

Auswartige Betheiligte haben zur An
nahme kuünftiger Ausfertigungen eine in der
Nähe hieſigen Orts wohnhafte Perſon mit
gerichtlicher Vollmacht zu verſehen.

Möckern, den 5. October 184t1.
Herrl. Bachmann'ſche Gerichte daſelbſt.

Dr. Morgenſtern.G. Dir

Auetlon An Groß Oeruer.
Montag den 14. März dieſes

Jahres, Vormittags von 8 bis 12
Uhr und Nachmiktaägs von 2 vi8 6
Uhr und folgende er orderllche Toge, wer-
de ich in der Behauſung der verſtorbenen
Schichtmeiſter Cronenſchen Ehel ute zu
Grkoßörner, den Nachlaß derſelben, als
Haus und Wirthſchaftsgeräathe, Uhren, Sil
ber, Kupfer- und Meſſing Geſchirr, Klej
dungsſtücke, Waſche, Betten Bucher, eini
ges Stroh, Heu u. dgl. meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Hettſtedet, den 15. Febr. 1842.
Jm Auftrag des Königl. Kreis Juſtizräth-

lichen Amts
der Kreis Auctions-Commiſſarius

Heddrich.

Kauf und Wacht- Geſuch
von Gütertn.

Mehrere ſehr ſolide und zahlungsfähige
Oekonomen ſuchen in der Umgegend von
circa 10 bis 20 Meilen einige in gutem
Stande befindliche Guter zu kaufen, reſp.
zu pachten. Dieſelben können jeder billigen
Anforderung Genüge leiſten, und nimmt
Offerten gern entgegen

Aug. Zimmermann,
Inhaber eines Commiſſions und Ver-
ſorgungs Bureau in Magdeburg.

Der ſehr geräumige Verkaufs Laden mit
Stube und Küche dahinter, iſt zu Oſtern
oder Johannis d. J. zu vermicthen.

Glaucha an der Kirche No. 2014.
Le Clerc.

Dreſcher Familien finden nachſte Oſtern

Arbeit und Wohnung auf dem
Amte Brachwitz.

Ein ſchon gebrauchtes Sopha, Tiſch,
Glas und Kleiderſchrank, ſteht wegen Man-
gel an Raum billig zu verkaufen, vor dem
Klausthore No. 2164.

Einen Lehrling ſucht der Schuhmacher

meiſter Franke, Schmeerſtraße No. 7145.
Einen Lehrling ſucht der Handſchuhma-

cher Ch. Voigt, Schmeerſtr. No. 712.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Dre

ſcher- Familie findet zu Oſtern d. J. Woh-
nung und Arbeit auf dem Ritterzute Quetz.

Heu- Verkauf.
Gegen 50 CEtnr. vorzüglich gutes Heu

weiſt zum Verkauf nach
Löbejün, den 28. Febr. 1842.

Der Hauptmann
Meyer.

Einen Lehrling ſucht der Schneidermeiſter
Venediger, Schulberg Nr. 115.



Verkauf des Gaſthofes „zum goldenen Stern in
Schönebeck.

Am 21. März d. J. Vormittags 11 Uhr werde ich im Auftrage des Eigenthumers
den hierſelbſt vor dem Kuhthore ſehr günſtig belegenen Gaſthof „Zum goldenen Stern“,
worin ſeit langen Jahren mit gutem Erfolge Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wor-
den, nebſt den dazu gehörigen Neben und Hintergebäuden, Stallung zu 40 Pferden,
Hofraum mit 2 Auffahrten und Garten, auch Morgen Acker und den zur Gaſt-
wirthſchaft gehörigen Jnventarien Stücken öffentlich meiſtbierend freiwillig unter den im
Termine bekannt zu machenden, ſchon vorher von mir zu erfahrenden Bedingungen ver
kaufen.

Die Lage des Grundſtucks an der Barbyer Heerſtraße und in der Nähe der Eibe
und der Eiſenbahn würde bei den vorhandenen bedeutenden Bodenräaumen die Betreidung
eines Korngeſchafts neben der Gaſt und Schenkwirthſchaft beſonders degunſtigen. Der
Miethsertrag aus den Neben- und Hintergebäuden beträgt jährlich 340 Thlr. wobei dem
Eigenthumer das ganze Hauptgebaude, die Stallung der Bodenraum, Hofraum, Gar-
ten und Acker zur eigenen Dispoſition verbleibt.

Die Uebergabe ſoll zu Johannis d. J. oder auf Verlangen noch früher Statt fin-
den von den Kaufgeldern können circa 4500 Thlr. an den Grundſtucken verſichert ſtehen
bleiben.

Schönebeck, im Februar 1842.
C. A. Luther, gerichtl. Auctionator.
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Ball- Anzeige.

Allen meinen Freunden und Freundinnen
die ergebenſte Anzeige, daß hier

nächſten Sonntag den 6. März c.
Abends 6 Uhr

der längſt gewunſchte Ball ſeinen Anfang
uimmt, wozu freundlichſt einladet

Reſtauration Stummsdorf,
d. 27. Febr. 1842.

Hanke,
Mattre de danse.

Feine engliſche Raſirmeſſer in größerer
Auswahl, hohl und halbhohl geſchliffen, em
pfiehlt

F. Baumgartel, Kunſſſchleifer,
Hallgaſſe No. 831.

Elaſtiſche Streichriemen zu Raſir- und
Federmeſſern, eigenes Fabrikat bei

F. Baumgartel.

Kaufgeſuch eines Gutes.
Von einem reellen zahlungsfähigen Oeko-

nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkaufer gebeten, ihre Offerten un-
ter den Buchſtaben G. B. poste restantoe
Braunſchweig franco einzuſenden.

Es wuänſcht eine Familie (in Halle),
welche ſich die gewiſſenhafte Erziehung der
Kinder wird ſehr angelegen ſein laſſen, von
Oſtern an mehrere kleine Madchen in
Penſion zu nehmen, welche die höhere oder
die andere Tochterſchule auf dem Waiſen
hauſe beſuchen ſollen. Naheres iſt zu erfah
ren in der gruunen Tanne am Klausthore
Nr. 2169.

m

Warme Bäder
ſind täglich zu haben im vorm. Reilſchen

Bade bei Kyritz.Verkauf. Jn Göttnitz ſoll das fruü-
her Straußen'ſche Gehöfte, beſtehend aus
einem Wohnhauſe, einem daneben neu an-
gebauten Auszughauſe, Stall fur Pferde,
Rindvieh und Schaafe, einer Scheune, den Böden im Einzelnen oder im Ganzen vom
dabei befindlichen mit Obſtbäumen gut be 1. April d. J. an zu vermiethen auch kön-
ſtandenen Garten von eirca 2 Morgen, nen noch mehrere Jahrmarktsbuden
und den Gemeindekabeln, den 19. Marz von jetzt ab eingeſtellt werden.
Vormittags 10 Uhr meiſtbietend verkauft
werden. Der Verkauf wird in dem Gaſt-
hofe abgehalten und ſind daſelbſt die Be-
dingungen von jetzt an ein zuſehen,

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille,

Jm Reckeſchen Hauſe, Karzerplan No.
244. ſind ein großer Kutſchſchuppen, ein
Pferdeſtall zu 2 bis 3 Pferden und große
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Ein im guten baulichen Stande befind-
liches Wohnhaus an der ſchönſten Loage,
Nr. 1615 zu Halle, iſt veranderungshal-
ber ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Das Nahere iſt beim Eigenthumer daſelbſt

zu erfahren.

Hiermit bringen wie ſtatutgemäß zur
öffentlichen Kenntniß, daß nach den in der
General Verſammlung der Mitglieder des
Vereins für den Halleſchen Handel, vom 26.
d. M. vorgenommenen Wahlen, die Unter
zeichneten auch für das Jahr 1842 Vorſteher
dieſes Vereins verblieben.

Halle, den 28. Februar 1842.
Die Vorſteher des Vereins für den

Halleſchen Handel.
Wucherer. Brauer. Fritſch. Jacob.

Bei Friedr. Ludw. Herbig in Leip
zig iſt ſo eben erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Leſe und Lehrbuch
der

gemeinnützigen Kenntniſſe für evangeliſche
Volksſchulen

von
Karl Kirſch,

Digconus Hospitalprediger und Lehrer an
der Mädchenſchule zu Königsbrück,

Erſter Lehrgang, für Mittelklaſſen.

Zweite, verbeſſerte und vermehrte Auflage.

Preis 6 Ngr.
Die nöthig gewordene zwelte Auflage de

ſes Volksſchulbuches beweiſt am beſten wie
ſehr die Art und Weiſe ſeines Lehrganges
und Vortrages Anklang gefunden hat. Der
Herr Verfaſſer hat nämlich ſich das Ziel ge
ſteckt, den Worten zu entſprechen, die er ent
lehnt aus Seite 174 von „D. Schulz e's
vorzüglichſten Gegenſtänden des Landſchulwe
ſens 2c.“ ſeinem Werkchen voranſetzt, lau
tend „„Was den allermeiſten Schulbüchern
das Vertrauen des gemeinen Mannes entzieht,
iſt hauptſächlich der Umſtand, daß ſie bei
Mittheilung der Realkenntniſſe ſo wenig Be
ziehung auf das Religiöſe und Chriſtliche neh
men, und die Bibel, die ſo vortrefflichen Stoff
auch zum Unterricht über Naturgegenſtände
darbietet, zu benutzen und dadurch dieſem
letztern eine höhere Würde zu geben unter
laſſen.

Der Verleger hat dieſe zweite Aufkage
bei beſſerer äußerer Ausſtattung von 71 Ngr.
auf 61 Ngr. ermäßigt und glaubt dadurch
dem Buche noch mehr Eingang zu verſchaß
fen auch wird er gern durch möglichſt billige
Bedingungen die Einführung zu erleichtern
ſuchen, wenn Schulanſtalten ſich direkt an
ihn wenden.

Zugleich empfiehlt derſelbe hierbei den ganz
in derſelben Art verfaßten zweiten Theil die
ſes Werkes für Oberklaſſen. Preis: 10 Ngxr.

Ein Flügel oder Pianoforte wird alt zu
kaufen geſucht. Gefällige Anträge dem Ho
ringshändler Boltze am Markt.
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